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gebrochenem Blähton sowie einer Sandfilterschicht. 
Das filtrierte Wasser wird in einem 800 m³ fassen-
den Edelstahlbehälter mit 13 m Durchmesser und  
6,20 m Höhe zwischengespeichert. Die gesamte An-
lage wird über ein modernes Prozessleitsystem und 
SPS-Technik vollautomatisch gesteuert. Zum Liefer-
umfang gehören neben den erforderlichen Edelstahl-
rohrleitungen und Armaturen bis DN 600 auch die 
Pumpen und Gebläse für die Filterspülung sowie die 
Ozonanlagentechnik inkl. Sauerstofferzeugung. 
Die im Südwesten Norwegens gelegene Bamble 
kommune beheimatet ca. 14.000 Einwohner. Der Ver-
waltungssitz ist in Langesund, das neue Wasserwerk 
wird am See Flåte neben der bestehenden Pumpstati-
on errichtet (siehe Foto oben).

Trinkwasseraufbereitung

Neues Wasserwerk für Bamble kommune
Einen Großauftrag erhielt Hydro-Elektrik GmbH von der norwegischen Kommune 
Bamble. Kern des Auftrages, der über Hydro-Elektrik AS abgewickelt wird, ist die 
Lieferung der kompletten Prozesstechnik zur Trinkwasseraufbereitung nach dem 
Verfahren der Ozon-Biofiltration. Die Anlage kann bis zu 680 m³/h aufbereiten.

Fakten

Mikroverunreinigungen im Trinkwasser
In den Medien wird in der jüngsten Vergangen-
heit immer öfter über Rückstände chemischer 
Substanzen im Trinkwasser und deren mögliche 
Auswirkungen auf die Verbraucher berichtet. 
Dadurch wird der Eindruck erweckt, dass sich 
die Qualität unserer Gewässer und insbesonde-
re des Trinkwassers in den letzten Jahren ver-
schlechtert hat. 
Fakt ist, dass in vielen Trinkwässern heutzutage 
unterschiedlichste Substanzen nachgewiesen 
werden. Fakt ist aber auch, dass gerade das 
Trinkwasser - zumindest in Deutschland - zum 
bestüberwachten Lebensmittel gehört. 
Zum einen wurde durch Senkung von Grenz-
werten die Schwelle für mögliche Überschrei-
tungen herabgesetzt, zum anderen ermöglicht 
die Analytik heute Nachweise von Stoffen im 
Nanogrammbereich (Milliardstel Gramm). Dies 
ist um den Faktor 1000 oder mehr kleiner als 
dies vor ca. 10 Jahren noch möglich war.   
Mit anderen Worten: Trinkwasser war früher 
nicht besser als heute, es konnten nur nicht so 
viele Substanzen nachgewiesen werden. 
Wasser ist das mit Abstand beste Lösungsmit-
tel. Diese Eigenschaft bildet letztlich auch die 
Grundlage allen Lebens, denn durch die in Was-
ser gelösten Substanzen können sich Pflanzen 
und Lebewesen ernähren. Wasser kann aber 
nicht selektiv unterscheiden, welche Substanz 
gut und welche schädlich ist. 
Pestizide bzw. deren Metabolite kommen meist 
über die natürliche Versickerung ins Grund-
wasser oder über die Oberflächenwasserablei-
tung in Flüsse und Seen.  Eine Entfernung von 
Pestiziden kann deshalb meist nur sinnvoll im 
Rahmen der Trinkwasseraufbereitung erfolgen. 
Mögliche Verfahren bilden die Filtration über 
Aktivkohle oder oxidative Verfahren mit Ozon 
(AOP-Prozess = Advanced Oxidation Process).
Hormone und Medikamentenrückstände 
kommen über den Abwasserweg in den na-
türlichen Kreislauf. Viele der Stoffe passieren 
Kläranlagen und gelangen nahezu unverän-
dert in die Vorfluter. Nicht zu vernachlässigen 
sind auch die über den landwirtschaftlichen 
Wirtschaftsdünger ausgebrachten Tierarznei-
mittel, welche direkt ins Grundwasser oder 
über die Entwässerung von Wiesen und Feldern 
in den Wasserkreislauf gelangen.   
Durch eine weitergehende Abwasserbehand-
lung mit Ozon kann zwar die Belastung in den 
Vorflutern reduziert werden, aufgrund der dif-
fusen Einleitungen aus der Landwirtschaft ist 
eine Trinkwasseraufbereitung zur Sicherung der 
Wasserqualität meist dennoch unumgänglich. 
Manfred Brugger

In der Anlage kommen erstmals neue Techniken für 
die Filtration zum Einsatz. Das auf einem Vorschlag 
der Hydro-Elektrik beruhende Verfahren sieht Edel-
stahl-Filterbehälter vor, die nach dem HST-Wickelver-
fahren vor Ort gefertigt werden. Insgesamt werden 
zwei alkalische Aufstromfilter mit 5,50 m Durchmes-
ser und 7 m Höhe sowie zwei Biofilter mit 6,70 m 
Durchmesser und 7 m Höhe gefertigt. In die Filter 
werden Edelstahldüsenböden eingeschweißt, wel-
che mit Luftpolsterdüsen ausgestattet werden. Vor 
dem alkalischen Filter wird Kohlenstoffdioxid dosiert, 
das mit dem Filtermaterial reagiert, dieses auflöst 
und damit den Kalziumgehalt des Wassers anhebt. 
Aus dem alkalischen Filter strömt das Wasser in den 
Biofilter. Der Biofilter besteht aus einer Schicht mit 
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Neue Technische Infoblätter

Klimamanagement in wassertechnischen An-
lagen
In wassertechnischen Anlagen wie Hochbehältern, 
Wasserwerken, Brunnen und Pumpwerken etc.  bildet 
sich bei fehlendem Klimamanagement in bestimm-
ten Betriebszuständen Kondenswasser auf den kal-
ten Oberflächen der wasserführenden Anlagenteile 
sowie der Bauwerke. Feuchtigkeitsanfall kann durch 
diffundierende Luftfeuchte auch in Wänden auftreten 
und damit große Bauwerksschäden verursachen. Im 
Rahmen der neuen technischen Information „Klima-
management in wassertechnischen Anlagen“ werden 
die wesentlichen Grundlagen der Klimatisierung und 
Luftentfeuchtung erläutert und Hinweise zur Auswahl 
der richtigen Entfeuchtungsgeräte gegeben. 
Edelstahlreinigung
Rostfreie Stähle sind Legierungsstähle mit einem 
Chromgehalt von mindestens 10,5 % und einem 
Kohlenstoffgehalt kleiner 1,2 %. In Verbindung mit 
Sauerstoff bildet sich auf der Edelstahloberfläche 
eine dichte und chemisch widerstandsfähige Chrom-
Oxidschicht (Passivschicht) aus, welche gegen viele 
aggressive Medien beständig ist und keinen weiteren 
Oberflächenschutz erfordert. Edelstahloberflächen 
sind hart, glatt und porenfrei. Es können sich keine  

Nester für Schmutz und Mikroorganismen bilden. 
Dennoch müssen auch  Edelstahlkomponenten regel-
mäßig gereinigt und  gegebenenfalls desinfiziert wer-
den. Anhaftender Staub und Fertigungsrückstände 
müssen im Rahmen der Erstreinigung oder  Grundrei-
nigung sorgfältig entfernt werden. Im Rahmen der 
neuen technischen Information „Edelstahlreinigung“  
werden die wesentlichen Grundlagen der Reinigung 
und Pflege von Edelstahl erläutert und Hinweise zur 
Auswahl der richtigen Produkte gegeben.
Beide Infoblätter stehen im Internet zum Download 
unter www.hydrogroup.de zur Verfügung.
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Erzeugung und Einsatz von Sauerstoff 
bei der Wasseraufbereitung
Sauerstoff ist im Rahmen der Wasseraufbereitung eines der wichtigsten Einsatz-
gase. Hochkonzentrierter Sauerstoff wird entweder direkt als Oxidationsmittel 
zur Sauerstoffanreicherung bei reduzierten Wässern bzw. zur Oxidation von Ei-
sen und Mangan oder indirekt als Prozessgas zur Ozonerzeugung eingesetzt. Mit 
Sauerstoffgeneratoren vom Typ „Hydroxymat“ kann technischer Sauerstoff aus 
Luft bis zu einer Reinheit von 95 % erzeugt werden. 

Normale Umgebungsluft enthält ca. 21 % Sauer-
stoff, 78 % Stickstoff und 1 % sonstige Gase. Im 
Rahmen der Wasseraufbereitung muss das Gas 
Sauerstoff mit der Flüssigkeit Wasser intensiv in 
Kontakt gebracht werden, um eine Sauerstoffanrei-
cherung zu erzielen. Die Verwendung von normaler 
Umgebungsluft erfordert - aufgrund des hohen 
und störenden Stickstoffanteils - relativ große Kon-
takt- und Oxidatorbehälter. Bei der Ozonerzeugung 
aus Luft entstehen - bedingt durch den Luftstick-
stoff - insbesondere bei höheren Leistungen stö-
rende Stickoxide, welche beim Kontakt mit Wasser 
korrosiv wirkende Salpetersäure bilden.  Aus diesen 
Gründen wird in den letzten Jahren vermehrt tech-
nischer Sauerstoff sowohl bei der direkten Bega-
sung als auch bei der Ozonerzeugung eingesetzt. 
Bei großen Anlagen bzw. großem Sauerstoffbedarf 
ist die Verwendung von flüssigem Sauerstoff (LOX 
= Liquid Oxygen) oft die wirtschaftlichste Varian-
te. Bei Anlagen im niedrigen Leistungsbereich ist 
die Erzeugung von Sauerstoff vor Ort in aller Regel 
wirtschaftlicher.
Für die Vorort-Erzeugung kommen sogenannte 
PSA-Anlagen (PSA = Pressure Swing Adsorption) 
zum Einsatz. PSA-Anlagen arbeiten vollautoma-
tisch nach einem einfachen physikalischen Prinzip. 
Die in der Kompressoranlage erzeugte Druckluft 
wird im ersten Schritt getrocknet, feinstfiltriert und 
im Drucklufttank zwischengespeichert. Die Druck-
luft wird dann dem sogenannten Sauerstoffgene-
rator zugeführt. Sauerstoffgeneratoren erzeugen 
technischen Sauerstoff durch Aufkonzentrierung. 

Sauerstoffgeneratoranlage Hydroxymat 20 in einer Linie für 2,3 Nm³/h Sauerstoffproduktion

Neues aus dem Hydro-Team 
Firmenmitgründer Bruno Bachhofer feierte im 
Januar seine offizielle 40-jährige Betriebszu-
gehörigkeit. „Bruno sei Dank“ konnten auch 
weitere Mitarbeiter ihre Jubiläen feiern. So zum 
Beispiel Servicetechniker Heinz Rösner, der im 
März für 25-jährige Betriebstreue ausgezeich-
net wurde. Seit jeweils 10 Jahren arbeiten Flo-
rian Bucher (Entwicklung) und Michael Schäfer 
(Obermonteur Behälterbau) im Hydro-Team. In 
den Ruhestand gewechselt ist Servicemonteur 
Eduard Jaschke. 
Neu ins Vertriebsteam kam im Juli Elektromeister 
Ingo Fürbach.  Eine Ausbildung zum Mechatroni-
ker begann im September Adrian Wetzel. Techni-
ker Sascha Adam begann neu im Bereich Service. 
Neues aus dem RWT-Team 
Eine langjährige Firmenzugehörigkeit steht für 
Loyalität, Verlässlichkeit und Treue und ist auch 
ein guter Beweis für ein gesundes Betriebsklima. 
Das 25-jährige Betriebsjubiläum bei der RWT 
GmbH feierten Elektroingenieur Ulrich Schneider 
(Bereich Elektroplanung und Inbetriebnahme) im 
Januar und Prozessingenieur Wolfgang Peltzer 
(Auftragsabwicklung) im Oktober. Frau Dragica 
Kolar, verantwortlich für eine saubere Arbeitsum-
gebung, feierte ihr 10-jähriges Jubiläum Ende 
August. 
In die wohlverdiente Altersteilzeit wechselte Frau 
Ursula Schulz Anfang Dezember nach 22 Jahren 
Mitarbeit im RWT-Team. Ihren Platz als kauf-
männische Mitarbeiterin übernimmt Frau Kerstin 
Haberstroh. Ebenfalls neu ins Team kamen im 
Februar Konstruktionsmechaniker Bayram Kaya 
(Fertigungsunterstützung) sowie Elektrotechnik-
meister Manuel Peek (Elektrobereich und Anla-
genservice). Ihre Ausbildung zur Industriekauf-
frau begann Ricarda Middendorf im Oktober.
Die Redaktion wünscht den „Neuen“ viel Freude 
und einen guten Start in der HydroGroup, den 
„Jubilanten“ weiterhin viel Spaß und Erfolg bei 
der Arbeit und den „Ruheständlern“ einen freu-
digen und interessanten Unruhestand.

Die Generatoren arbeiten mit zwei Druckbehäl-
tern, welche mit sogenannten Molekularsieben 
befüllt sind. Molekularsiebe sind spezielle kerami-
sche Materialien, die unter Druck Gase aufnehmen 
können. Die in den Sauerstoffgeneratoren einge-
setzten Siebe nehmen eine bestimmte, limitierte 
Menge an Stickstoff auf und erhöhen damit den 
Sauerstoffgehalt in der Prozessluft auf bis zu mehr 
als 95 %. Bei Druckentlastung wird erst der Sauer-
stoff in den Sauerstofftank abgelassen und dann 
der Stickstoff in die Atmosphäre.    
Unsere ausnahmslos aus hochwertigen Kompo-
nenten zusammengesetzten Anlagen sind optimal 
aufeinander abgestimmt und gewährleisten eine 
hoch effiziente und zuverlässige Sauerstoffpro-
duktion. 
Eine vollautomatisch arbeitende Sauerstoffgene-
ratorenlinie besteht im Einzelnen aus:
• Kompressoranlage zur Erzeugung von Druckluft
• Kältetrockner
• Drucklufttank mit Öl/Wassertrenner
• Luftfilterkombination aus Feinfilter und 
 Aktivkohlefilter
• Sauerstoffkonzentrator mit Sauerstofftank
• Elektronischer Steuereinheit 
• Verteiler und Reglereinheit zur Dosierung
Hydroxymat Sauerstoffgeneratoren können in be-
stehenden Anlagen nachgerüstet werden. Sie ga-
rantieren eine zuverlässige Sauerstofferzeugung im 
Arbeitsbereich bis zu rund 30 Nm³/h. Durch Paral-
lelschaltung mehrerer Linien kann eine hohe Red-
undanz sowie eine hohe Leistung erreicht werden. 
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